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Da s Wort Schlittschuh ist eine 
voltsethymologische Umbildung und 
heißt eigentlich Schrittichuh. Denn 
es tommt vom althochdeuttchen 
«fctitscuob«, mittelhochdeutsch »tchki- 
teschuoh«, und bedeutet ursprünglich 
einen Schuh, mit dem man weite 
Schritte machen kann, obet einen 
Fliegefchuh. 

Die Zahl der Menschen, die in 
London in einer Woche im Kinn Un- 
terhaltung suchen, beliiuft sich auf 
über 8 Millionen, und um die Wun- 
sche dieses gewaltigen Publikums zu 
befriedigen, beschäftigen die Ninos in 
England eine Armee von 120,000 
Angestellte-n bte Woche um Woche 
M Millionen Dosen- sn Gehältern 
begiebt-n 

VerkanntF 
clizze me Hei-man Hessr. 

Als ich mein erstes Lehrjahe in der 
Maschinenschlosserei hinter mir hatte, 
trat ein neuer Geselle in unsere Wert- 
statt ein. Er war auf der Wander- 
schast und nahm, obwohl es im Früh- 
jahr war, zu unserem Erstaunen die 
Arbeit willig, ja dankbar an. Als er 

mit dem alten Handwerksgruß herein- 
ttat. fiel uns gleich seine Haltung aus, 
die nicht auf das Schlosserhanvwerl 
deutete. Die Maschinenschlosser, zu- 
mal aus der Wanderschast, verleugnen 
selten den Stolz ihrer Zunft, und ha- 
ben im Auftreten gern etwas Flottes, 
wissen auch zu reden und sich hinzu- 
stellen. Der aber tam herein wie ein 
armer Sünder, weder höflich noch 
stolz, sagte tein Wort als den uralten 
Gruß: »Fremder Schlosser spricht um 

Arbeit zu!« und sah lediglich aus den 
Meister, ohne uns Kollegen auch nur 
einen Blick zuzuweisen lind als er 

eingestellt wurde, ging er gleich in der 
ersten Viertelstunde ans liiesdrkisi. noch 
ehe ihm ein Glas Most angeboten 
worden war. 

Er hies-, Paul Zbinden und flammte, 
glaube ich, all-J dem Solothurnischen, 
wo er aber schon lange nimmer gewe- 
sen tvar. Jetzt lam er von Franifurt 
her nnd war vier Wochen unterwegs-, 
hatte aber noch zwei Llnziige und ge- 
nug Bargeld. 

Vom ersten Tag an war der Zbim 
den meinem Freund Christian ein 
Dorn im Auge. 

»S—ag’ wars du willst, der Fremde ist l 
’ein Ducktnäuser; ieit ienn’ die Sorte. 
erhlt nur, das-. er uns beim Alten Ver- 

;sclttniit3t. lind es soll knist« nicht wun 

ideen· wenn der Kerl Mittwoch-;- zu: 
sden Pietisten !.ntst.« l 

I Das stimmte nun und stimmte auch 

Ericht. Wenigstens zu den Pietisten 
lging der Reue nicht. Am ersten Abend 
wurde er. wie es der Brauch ist, ein« j 
geladen und gina auch mit in den. 
»Schwanen«. Aber ttm bald zehn s 
llktr stand er aus, zablte seine zweit 
Glas Hanauer und ainn beim. Ters 
Christian. als der um ets llbr ins Bett l 
ging, sah ihn gerade noch ein Bucht 
verstecken, in dem er gelesen hatte. 

»Die, die so Nachts im Bett lesen,« 
sagte der Christian, »und dann das 

Buch verstecken. wenn man lommt, das 
sind gerade die Wahren!« 

Jch war auch seiner Meinung. Zu i 
was soll die Leserei Nachts noch gutl 
sein? Den «Prometheus« und die 
Mechanikerzeitung konnte er bei der 
Vesper und iiber Mittag in der Wert- 
statt lesen. 

Ein vaarmal forderten wir den 
Fremden noch zum Mitgeben aus, ein- 
mal sogar zu einern siegelt-denn aber 
er bedankte sich unt- tam nicht mit. 
Der Karl Seissert hatte bald daraus 
Geburtstag und zahlte ein Faß im 
»Sternen·, da lud er den Zbinden 
auch ein. Er wollte aber wieder nicht, 
und als wir nun alle Späße iiber ihn 
machten und ihn auszogen. sagte er: 

,Jhr müsset mirs nicht übel nehmen. 

äch mag halt nicht. Dem einen sein 
eschmack ist so und dem andern sei- 

ner ist wieder anders. Es ist nicht 
bös gemeint.« 

Dabei sah er aber mürrisch aus, 
und wir nahmen es ihm alle übel. 
Wenn er wenigstens in der Werkstatt 
ein Wort gesprochen und über einen 
Wiy gelacht hätte! Aber er sah nicht 
von der Arbeit aus« und beim Neun- 
uhrbrot, wenn wir andern aus der 
Wertbank beisammen saßen, hielt er 

sich abseits und sing dann sriiher als 
wir wieder zu seilen an. Bald began- 
nen die unvermeidlichen Reibereien· 
Es war nur schwierig, mit ihm zu 
schelten, weit er nicht daraus eingehen 
wollte und immer so sriedsertig tat. 

Beim Schmieden stand er einmal 
dem Christian ungeschickt im Weg- 

»Mach sein Platz, du Heimtiicker,« 
lries ihm Christian zu. 

»Ich steh gut so," meinte der Zbini 
n 

Der Christian wurde wild. »Jetzt 
gehst weg,« schrie er. »oder du kriegst 
den Hammer aus denkst-trif» 

s 

Da lvutlte Ver Homokn sum unu 

ging weg. Als aber ansgeichiniedet 
war, ging er zum tsbristinn hin und 
sagte: »Du, das hättest du nicht sagen 
sollen. Nimins zurück!« 

»Einen Dreck nehm’ ich zurück!« 
lachte der Christian. 

Der Fremde sagte nichts mehr und 
war von da an womöglich noch stiller 
als schon zuvor, und wir alle mochten 
den Feigling nicht leiden. 

Um diese Zeit trat beim Dreher 
Kusterer ein neuer Drechslergesell ein, 
und weil der Finstern uns öfters 
Holzrollen und Modellteile machte, 
lernten wir den Gesellen bald auch 
kennen. 

«Du,« sagte er einmal zu mir. »Du, 
seit wann habt Ihr den Kerl da, den 
Zbindenf« 

»Seit April,« sagte ich. 
»So, so. Da habt Jhr aber einen 

Schönen erwischt.« 
»Warum denn? Kennst dn ihn?" 
»Wohl lenn’ ich ihn, den Kunden, 

auch wenn er mich nimmer tennen 
mag. Jn Ossenburg hat er vor zwei 
Jahren geschafft. Das ist ein Edler.« 

»Nein aber, was ist denn mit ihm?« 
»Ein Verhältnis hat er gehabt mit 

der Frau vom Werlsiihrer, und er- 

wischt haben sie ihn, und rauögeschmiss 
sen ist er worden« Mit einer verhei- 
tateten Ironi« 

Uhr-monar· usw states-« »a- 

Kosciusko —««The Greatest of the Poles" 
EVER in the history of mankind has there lived a more ardent lover of Personal and Nation-il 
Liberty He fought with intrepid valor under our own Washington for Ainerican Liberty 
He devoted his life to regain the ancient freedom of his beloved Poland. Kosciuslco hated 

any legiglative attempt which invaded the Natural Bjthj gf M. lf he were alive to-day. every son 

of Poland knova that he would revolt at any LAW which declared ·-«Thou shalt NOT eat this —- 

thou shalt NOT drink thaEJ Kosciusko knew that the light wines of his native land and the bar- 
ley brews of Cermany were good for mankind when used in inoderation. He drank them him- 
Self to the end of his honorcd days» and who will DARE say that they in any way injured this 
mighty persoii.ility. For 57 years Anheuser-Busch have honestly brewed honest beers. Their 
great brand—BUDXVElsER-is sold throughout the world and has helpcd the cause of true 

Temperanee Seven thousand. five hundred inen are daily required to keep pace with the natural 
demand of Americans for BUDXVElSEPt. lts sales exceed any other beer by ntillions of bottles. 
Bottlcd only at the horne klarst. ANHEUSER-BUSCH « S«I·. LOUIS. U.5.A. 

AnheusersBusch co. of Nebr. 
Distributoks Stand lsland, Neb. 
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Means Moderation "« 

Spitzen. 
psndsrbeit kann sich nicht gegen Ma- 

schinen behaupten. 
Ein bekannter deutscher National- 

ökonom schreibt in der »Frtf. Ztg.« 
wie folgt iiber die weibliche Hand- 
arbeit: 

Die weibliche Handarbeit stirbt 
schon darum, weil sie unwietschaftlich 
ist. Man tann ganz genau beobach- 
ten, wie die Damen, die mit ibren 
handarbeiten etwas verdienen wollen« 
sich bemühen, möglichst einfache Ent- 
wiirfe auszuführen, und wie sie fiir 
diese Ausführung wo es irgend an- 

gebt, die Maschine als Hilfsmittel her- 
anziehen. Die Appliiationen« die es 

genug sein lassen, mit großen Flächen 
zu arbeiten, sind dafür ein Beispiel- 
Gewiß. unser detoratives Eint-finden 
strebt nach der schlanlen Mnnuinenta- 
lität des« restog: der Wohltlang we- 

niger ges er Flächen ist uns inhalt- 
reicher als die tnifflige Naturschildes 
rung eines turzfichtigen Bureautras 
ten. Indessen, das ändert wenig da- 

ran, dasz der spezifische Reiz der weib- 
; lichen handarbeiten im einzelnen Stich 
sich darbieten ifg ist sinnlos mit der’ 

»Hand etwas zu wachem was die Ma- 
Jschine genau so gut und besser zu Ver- 

richten vermag. isS ist unehrlich, die 
Maschine zu zwingen, den Eindruckv 
einer handarbeit oorzutäuschen Der’ 
Siegeszug, den die Kurbelmaschine an- 

getreten bat, ist nur eine Konsequenz 
aus den Zeitzuständen. Die kurze Ge- ; 
schichte des Batite115, jener pbantasti- 
schen Technik, die aus Java, aus derj 
Atmosphäre des- Urwaldes zu uns her- 
iibertarn, ist nicht wenig charatteri- 
stisch für den Drtng der Gegenwart. 
den schnellen und bequemen Weg dem 

langwierigen und mühevollen vorzu- 
ziehen. Die unnuetr ver zukommen 
tötet die Handwme Auch dns Leben 
der Spitze Cum noch dieses Beispiel zu 
nennen) tnnn nur noch kurz bemessen 
sein. Schon heute stillt es selbst Fuch- 
leuten zuweilen set-wer, die Hundsvitze 
von der Muschinet spitze zu unterschei-» 
den. Bei der dnuernd zunehmenden 
Vervollkommnung der Stictnmschinen 
lnnn die Zeit der völligen Jdentisiziei 
kung nicht mehr seen sein; welchen Reiz 
tunn es dann ist« « haben, Hund- 
spitzen zu besitze-il Her grnusnme Sieg 
der Maschinenspitze ist unaufhaltsam 
sie ist längst bis Venedig und Btiissel 
gekommen« und die Reisenden, die von 

dorther ihre Schätze mitbringen, täten 
viel besser, ihre liinliiuse in Plauen 
oder sonstwo im Vogtlande zu besor- 

en. Die schmeichelt Versuche, den Ver- 
Fnll der mit der Hand gellöppelten oder 
genähten Spitze durch Gründung von 

Schulen nuszuhnlten, müssen on den 
wirtschaftlichen Bedingungen scheitern. 
Selbst in den eingewinterten Dörsern 
werden die heimnrbeiterinnen sich im- 
xnex Wiss-»und ..m.·ht. weis-txt- gegen 
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das lächerliche Augen« das die Spi-’ 
tzenmanusatturen zu zahlen pflegen, 
zu arbeiten. So toie aber irgendeine 
Industrie sich in jenen Bergdötfern, 
wo heute die leßten ver-sprengten 
Klöpplerinnen hausen, anfiedelt, wer- 

den sofort auch diese Veteranen von 

der, toenn auch vielleicht schmutzigeren, 
so doch besser bezahlten Fabritarbeit 
aufgesogen werden. Der Mechanik 
mus der modernen Produktion vernich- 
tet alle Hoffnungen auf eine Wieder- 
geburt der Fandspitzr. Daher tommt 
es auch, da alle Versuche, eine mo- 

derne handspine zu schaffen, bisher-« 
vergeblich waren. 

—- Tcntscher MilletsZamcn. 
The Hehnteidzohinann Co. 41,tf 

Mel-i des .K«aatschnsi8. 
Fehlende Gewebe, die bei Operatio- 

nen entfernt werden müssen, aber einen 
gewissen Ersatz verlangen, haben den 
Aerzten bisher eine grosse Verlegenheit t 
bereitet. Es gibt überhaupt nicht biete« 
Stoffe, die sich dafür eignen, und man- 

che von ihnen, selbst Knochen und El- 
fenbein, versagen auf die Dauer, weil 
sie durch die benachbarten Gewebe aus- 
gezebrt werden. Professor Delbet in 
Paris hat zufällig die Entdeckung ge- 
macht, daß eine Kautschuimasse allen 
bisher zu solchem Zweck gebrauchten 
Stoffen überlegen ist. Er fand bei 
einer Operation in einem Kiefer eines 
Patienten ein Stück Kautschuksckzlauch, 

der bei einer Lperntion vor mehr als 
ZU Jahren durch Nachlässigkeit eines 
Chirurgen dort geblieben war und nicht 
die geringste Veränderung erlitten, 
auch teine Störungen verursacht hatte. 
Dadurch wurde Delbet Professor zu 
seinen Versuchen angeregt, die er fast 
25 Jahre sortgesetzt hat. Noch den 
Ergebnissen, die er jetzt der Pariser 
Atndemie sür Medizin berichtet hat, 
eignet sich der Knutschnt in einer be- 
stimmten Zurtchtung zur Herstellung 
vorgePfropfungen in menschlichen Ge- 
tve n. 

—-s— Schulden Sie der »Jndepen- 
dent Stamm-« irgend Etwas? Wa- 
rmn nicht«-« Ost 


